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(.̂ 73—1)
A«üscl,lics?ende Privi legien.

Daö Münü ' l i l l ! " für Haudll und Vollswl'l l l)!
schafl Yl'l rmchsl,l)cndc Puvilegieu ucrlängert:

^m 21. 3"l< I^«!4.
^. Das den Gebrüdern Tliouet auf die Erf in.

dung d,m Holze durch Zerschneiden u»0 Wiedlizu.
sammenlrimen jel̂ e l'.licbige Vierung und Forn^ in
uerschitdeuer R,chlu„.i zu acl»cn, uulrrm 28. Jul i
^85»2 eildsillr auesch!>e^!,d, Pri^ilsaium auf die
Dauer des drei^I'lucu uut> uicr^l)»!c» 3<^lcs.

Äm 2Z. I » I l 1««^.
2. Das dem Nies Oullmam, auf eiue Verl'ss-

seruug dcr Pasla u>r VcKilgun^ dlö Ungsziefers. »'.,-
lerm 22. Jul i 1ttl.l:; crlheilic au^schl'cfteuoe Privi lc.
gum« auf die Dau^r des zwcilcn IahreS.

?lm 2l'. Jul i 1«64,
.'!. DaS dem Ed. Ä. Pagel auf Verl"sscru»atn an

Eisenbahnen, nnlerm 9. Jul i 1 ^ 1 crlheilte auöschlic-
ßende Privilegium auf die Dauer des »ierlen Jahres.

4. Das dem Iol 'aun. '̂eo mW Joseph Fichtinr
(z i lma: Fichtinr I . ^ Söhin) auf eine Vcrdlsseruusl
i» der Darsirllilua, Deö LcimcS aus «l'iciischru Al'fal«
lcn. unterm 25. Jul i 185!) Mheille ausschließende
Privilegium auf die Dauer dcS sechste,, IaDres.

5>. Das den Gll ' lüoeli i Rl'sck auf tie Elfin»
duuss die Griffe von Schmiede- und scinstigcn Werk'
zeuge,! mil '̂sper zu mol'tiren, unlerm 20. Jul i I^l!3
erll'tillc ausschließe»^ Privilegium aus die Dancr
dtS zweileu Jahres.

D a i MiuiNll ium für Handel u»d Volk^vir lh-
schas! ha! uachsiehcude Primlegien crlhcill:

Am 2!>. Jul i I ̂ »''4-
1 Dcm 7n^",z ^ttui^zou! z» Vc'l' im auf line

Pe>l'sss.luu^ der Pclr^cum.i 'ampei, für die ^.nicr
Eiues I.il,'re^. ^ , , «,. > n

" Dem Eu.if" ^"i»icu ,;u ^l ' l» iu Nhc>»prcliLeu
l^c^^.u<ichl'g"-r G>-o'N Mä.kl. Wotogr.n'!) '» W'c».
^'ftphü.'t ' l . ^'.'"lic.lassc Nr. 4!)). auf liuc ^crl'esse-

ri>»6 iu der l5i>nichlull,i sciucü privilcgirt ^siusscueu
Elageurosleö für die D.iucr Ul'u süuf Iahreu.

.'i. Dcm Wllhslm Samuel Dl)l>l,'s. Mcchauilcr
ill Wieu. L'-liidsnape. Haupistraße Nr. 76. auf die
Erfmdliust eiuer liglulhümlichc» Vlschclu»^ dcr Feuer»
^osle zur l'csftreu Vellnclll>ull>i tcö Rauches für d>c
^ " " n Eiucil Il'hreS.

4. Dem Johcniu Gral'uer «oiiin- und jimi»,',
Glaliluls^ Joseph Mal le. Zeii^schmild. u>,d I>ha»u
^chaschl. l.k. Gewedr. unl' Waffrüfalnifaulel,, sammt»
l'ch zu Fl,,,ich >!> K^rul.-l'. auf die Elfiiuuuss mMelsl
^'»sr si^suru Meilwdc mehrcre Galluu^ri, »Mmnm.
' n ^'ütüchlr Damasse darzustelleu. um dmaus Pl iual .
^Nd^wlh l l lN i fs zu erzeuge», für dic Dancr '̂0» zwcl
I"l)rll>.

Au, 2»',. Jul i 1.^',4.
5>. Dem ^iudrcaO Oyüi l i . I i 'geuil l lr i» der M.i»

^i lnusadr i l des G. S '^ l iu Wis». Als.^ruud, ^cker»
^" l l ^ Nr. 4 , auf V n l ' l s j l ü ! ! ^ » au Sau.^ uud
Dll'ch'umpeu für die Dauer Eiue,; Jahr,6.

6. Dem Dauid uud Aw-a HcNschrl', uiiler der
<i'lma: G.I' lüi ' ls Halschet. Züudwaaseuf.ü'iilaulcn „>
^>cu. ^'eopDllsladl.' Feldilmuc'östr.iße Nc«. 4. auf ciue
^lNüsftl l lüg der Zuudwaar.-uf.il,!il.llioüüm.'ssa fül
^ l Dauer ^ou zu '̂l? Iayreu.

7. Dcm Nobeil ^ i^cr leu, Nealilaieulilslher zu
^ i l ) s „ ^ l f und Io l ' . Dwolschal. Hal,d«löm^uu iu
^ 'cn . Slal-t .ssüpferschmicd '̂sse Nr. 2. auf die Er<
^ ' l ü g .itwerl'I,chc uud andere A'lk.ludi^luglN. PreiS«
,""^>,lö u. s. m. millelN Priesl'l'lwtltö zu unöffeul.
' ^ l ! ! . fi',r die D.mer Ei»cö Ia l ' l tö .

8. Dem Iosepl, Ala» .junml'. FulteriralUlllcr,
' ^ ' . 1 " iu Wicu S l . 'd t , Salualcrgassc Nr. 5). auf
dle Elsi„! ' l .„^ po„ qedruckleu Klci^i .Etiquel lcn aus
Ul,rcl'!ru SN'ffcu für lic D.'ller l'ou zwei Iayreu.

«?!m 2l>, Jul i 1.^-4.
'̂ . Dem Jol'u ^.nr.ikll'Usjl) g'.'II. I,'gs»>cur zu

^-^.nkc Vrid^e^ Grass.l>.'st ^c.uc>'slcr iu l^»l)la»b ('^c.
""»'»ä'chli^tll Vk l^ r Ofll'hei!,,. Geulral^lleklor der
, ^ Pl!v. ^ ! i u l " l ^ Lzlri!l'll)ip'E!s>l,I)al>!!"Ges>lN'ch>N't
'" W i l „ . .^n,>t!iel'!i»g Nr. 12). auf tiue Eifiuduu^
""d Vs>l!<-^'lu„g aü '(5i''l'ul'aIi>l'M.,schi!!c!! uud 'R>ä'
^ » zliiü )'lf.,l'reu ^rol'er Sicigilu^eu für die Dmicr

Dics.r Os^e»sl.i»d lsl bezüglich der Erfiuduuq
'" l i i l^ . ind sl'il »cul 2C». Ia i loc l i ^ l N lNlf die Dauer
"^'" di l i I^hrc» P.'lenüll,

Am :>0. Jul i 1864.
1l). Dem Heinrich Gaulsch v>.'U Frauf. l i lwirn.

^'"^ll ieur der k. l . pri». Sü^l'alin»Gesel^schafl zu
!v"l l ' l irH j „ Stcicrulalk auf die Erfindung emes
^'"ll l ichl,, Ers^mi l l l l z für Weißender - Degms für
^ ^">>ei Ei»ls Iah'.'es.

n, l l . Dem Tr . D. v. Moukbl,we» zu Gcut iu
" ^ l e u (Bc'.'c>ljm^cht!g<cr ) I . Mol i . Apolhekcr m Wien.

Stadt. Tuchlauben ??r. X), auf eic Elfinduug cineS
Apparates zur Vergrööelung ppolognn'l)>schcr Nega«
'.ios für die Dau<r r'l'n rrr l Iahrcu

Diese Erfiuoung >fl >„ Fraulreich seil dem 15). April
1664 auf die Daue, von füuszcl'u I'chicu paleulirt.

12. Dem Hr.'»; P,lz tHüiücr zu Orüüwalo iu
Vöhmcn, auf eine Erfmcuog in der Darslelluuii vrr>
schiedener Gcgeustä»de auil d.r allicril.niischc» Stein»
uuß uach ci»er eigluil'ülulichsu Mechore fin die
Dauer v^u zmci Iayren.

Die Plluilegiiimö.Veschrcil'UUglN, deren GcyciM'
Ballung angesucht ivllrde. licfiode» sich >m l, k.
Pilui!egilU''Aich!ve i „ Äufl'elrayrung unc» jcue zu Nr.
i) uild 12 deren Gel'eimhaliuug uichl angesucht wurrc.
löunen daselbst voil Jede,manu eingesehen «rcrdcn.

( 4 ? l > — l ) N r . 37U.

Konkurs-Ausschreibullg.
Bei dcn k. k. gemischten Bezirksämtern

in Harnten ist eine ^anzltstensteUe mit dcm
Gehalte von 307 si. 5l» kr. Oc. W. und dem
Rechte dcr Gradualvorruckung von 42U si.
Oc, W. erledigt.

Die Bewerber haben ihre vorschriftsmä.
ßig bclcgten Gesuche, in welchen sie sich ins«
besondere auch über die Keuntnif; der slovcni
schcn Sprachc aubzuweisen haben, im Wegc
ihrer vorgesetzten Behörde, wenn sie aber bei
k. iner Behörde in Verwendung stehen, im Wege
der Bczirkobchörde ihres Aufenthaltes

b innen l4 T a g l ' n ,
vom Tage dcr dritten Einschaltung dieser Aus
schreibung in der Klagenfurter Zeitung, an diese
k. k. Pels0nal-i.'andco-Kommission zu lelten.

Auf disponible Beamte wird bei dieser
Besetzung vorzugsweise Bedacht genommen.
K. k. Bandes-Kommission für Personalangele'

genheitcn der gem. Bezirksämter ln Kärntcn.
^lagcnfurt am l4. November lvtt^.

(4l i8—:y Nr. 8U2 s)i'!lc«.

Konkurs - Verlautblu unss.
Bei dem k. k. ^andebgcrichte Vraz ,st eine

Akzessistenstl'Ue mit dem jährlichen Gehalte von
-lAtt si. ö. W und im Falle der Aorrücr'una. eine
gleiche Stelle nnt dem jährliche» Gchalle von
307 si, 50 kr. und dem Bornickungörechtc i»
den Gehalt jährlicher 42<» st in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Stellen haben
ihre gchölig belegten besuche

b innen v i e r Wochen
vom Tage der Einschaltung dieser -Verlaulba-
rug in das Amlüblatt der Grazer Zeitung im
»orgeschriebeuen Wege bei dem k. t. Landcöge^
richts'Prasldium in Graz zu überreichen,

Vraz am »><. November lt<U^

( i l i ? -3s n<1 Nr. l^7.

über

Fourage- Lieferung.
Von dem k. k. Hofgestülamte zu Lippiza

im Küstenlande wird hiermit in Folg.- hoher
Elmachtiglnig deb hochlöbl. k. k Obsrststallmei-
steramtcs ddo. Wicn am «2. November l k l i ^ ,
,'». !»7ii, zilr allgemeinen Kennlniß gebracht,
dasi wegen Belschaffung des für das k. k. Kar>
ster Hofgcstüt im Jahre ltt<l.'» erforderlichen
Haferü im Wcge der Konkurrenz mittelst schrift-
licher Offerte ciuc verlragömäsiige Verhandlung,
mit Vorbehalte dcr höheren Ratifikation, am

3. D e z e m b e r l«l»4
in dcm lokale des k. k. Hofgestütamlcö zu ^ip-
piza unter nachstthenden Bedingungen gepflogen
werden wird, und zwar:

1. DleQuanlität besteht in l^.3tt«Mch,n.
2. Mnß der Hafer vollkommen trocken,

nicht genetzt oder gcnässet, vom Staube rein,
dickkörnig und mit keinen anderen Flüchten ver-
mengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch
und jeder n. ö. gcstlichene Metzen im Neltoge.-
wlchte wenigstens 46 Pfund schwcr sciu.

3. Hat die Einlieferung in der oben be-
zeichneten Qualität in folgenden Terminen zu
geschehen:

Nach L i p p i z a :
im Monate Jänner >8«5 . . . l.'llw Metzen,

„ Februar „ . . . ,3(>l) „
„ März „ . . . ,l«l<> „
„ April „ . . . , 5 W „

Nach P r ö ' s t r a n c g g :
im Monate Jänner »8i»5 . . . l5M» Mctzen,
„ „ Februar „ . . . »5«»0 ,,

„ März „ . . . l lwtt „
„ April „ . . . UiW „

N a c h S c h i c k e l H o f '
im Monate April lttU5 . . . . litttt Mctzcn.

Zusammen . . . l2.:j«»l> Mehen.
-<. Hat der llieferungs-Uebernehnifr jcdes

übernommene Haserquanlum bis an Ort und
Stelle dcr 'Ablieferung auf eigene Kosten zu
verführen, dagegen wird aber von dem k. k.
Hofgcstütamtc die Abmessung des Hafers unent»
geldlich vorgenommen werden, und die soglciche
Bezahlung für jede in der festgesetzten Qualität
und Zeit zugemessene Quantität gegen Beibrinc
gung einer klassenmäßig gestempelten Quittung
nach den bedungenen Preisen geleistet werden.

Sollte der l̂eferungö-Uebernehmer die Be-
zahlung bei dem k. k. Hofzahlamte in Wien
vorziehen, so wird solche gegen Beibringung
dcr von dem k. k. Hofgcstütamte ausgefertigten
Lieferscheine und der klassenmäßig gestempelten,
auf daS gedachte Zahlamt lautenden Quittungen
eingeleitet werden. Jedoch hat sich dcr Liese,
rungs'Uebernrhmcr hierüber bei Abschluß des
bezügllchen Kontraktes bestimmt auäzusprechen.

! 5. Kann die Lieferung dcr lhcilweiscn
!Quantitäten an jedem Wochentage, jedoch mit
Auönahme dcr Sonn- und Feiertage, von Früh
8 Uhr biö Nachmittags 3 Uhr bewerkstelliget
werden.

6. I m Falle, als zwischen dem Lieferan»
ten uud d.m k. k. Hofgestütamte in Bettefs
der Qualität ein Zweifel entstehen sollte, haben
sich beide Theile dem Auöfpruche deö dcm Ab»
lieferungöorte nächsten k. k. Bezirksamts'Vor-
stehers oder dessen Stellvertreters, nämlich für
lippiza jencS zu Scssana, uud für Pröstranegg
und Schickelhof des zu 'Adelsberg, welchen in
diesem Falle der schriftliche Kontakt zur Ein-
sicht mitzutheilen kommt, zu unterziehen.

7. Jeder rieserungölustige hat für jede
einzelne oder für alle in den festgesetzten Ter-
minen einzuliefern bestimmten Hafvr-Quanlitaten
schriftliche und wohl versiegelte, mit der erfor-
dellichen Kaution versehene und nach dem un^
ccnstehcnden Formular ausgefertigte Offerte,
worin die Ziffer der Anbotöpreisc für je einen
n. ö. Mehen Hafer mit Buchstaben genau be°
stimmt sein muß, längstens bis 3. Dezember
l^tt-i, und zwar bis zum Schlage der ll» Vor ,
Mittagsstunde, bei dem s. k Lippizaer Hofge.
stülamte einzureichen.

V. Z'.,r Sichcrstellung des a. H. AeiarS
hat jeder Offerent cine Kai.ion von ltt"/«, des
bedungenen Preises, welcher für die ganze, zur
Lieferung angebotene Fourage Quantität entfällt,
entweder baar oder in österreichischen Staats-
papieren nach dem letzten Wiener BörjV-Csurse
zu erlegen.

!>. Die Kaution deß Erstehers wird bis
nach Erfüllung dcö Kontraktes zurückbehali,n,
damit das k, k. Hofgestütamt in dcm Falle,
als der Lieferungs'übernehmcr die kontrahirle
Quantität in der bedungenen Qualität und Zeit

l einzuliefern unterlassen sollte, in dcn Stand
geseht sei, daS Abgängige auf Kosten und Gc.
fahr deö Ersteherb beizuschaffen, in welchem
Falle dcr Lieferant auch noch mit seinem ander,
wcitigcm Vermögen zu haften hat.

Die Kaulion dcr übrigen Offerenten, deren
Anbote nicht annehmbar befunden wurden, wer.
den denselben gleich nach crfolgtrr Verhandlung
zurückgestellt werden.
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ltt. Sollte ein oder der andere Erstchcr
einer Lieferungsparthie die Zurückstellung seiner
eingelegten Kaution wünschen, so wird dem«
selben freigestellt, von d.m übernommenen Hafer»
quantum l t t " / , in nnwl-a gegen Empfangsbe-
stätigung sogleich einzuliefern, wo dann die
hiefür entfallende Forderung alö Pfand zur
Sicherstellung der Rechte des a. H. Aerars aus
diesem Kontrakte dienen soll, und erst dann be-
zahlt werden würde, wenn die übernommene
Lieferungsp.nthie vollkommen eingeliefert sein
wird.

l l . Es ist nicht gestattet, in den schrift«
lichen Offerten die Prcisanbote entweder sum-
marisch oder mit Perzentual- oder wie immer
gearteten Nachlässen zu bestimmen, und cö wür-
den auch jene Offerte, welche keine in bestimmten
Beträgen ausgedrückte Preisandote enthalten,
oder die, welche nach dem unten stehenden For-
mulare nicht entsprechen, endlich jene, welche
in der § 7 bestimmten Zeit nicht eingereicht
werden sollten, bei der Verhandlung gar nicht
berücksichtiget werden.

l2. Als Bestbieter wird jener Offerent be-
trachtet, welcher in dem gehörig verfaßten Offeltt
die geringsten Preise fordert.

l!t. Slnd mehrere Offerte gleich, so steht
dem hochlö'bl. k. k. Oberststallmeisteramte die
Wahl zwischen den Offerenten zu.

Wenn in einem Offerte die Preise für alle
oder einzelne Lieferungöraten bestimmt werden,
so ist der Offerent an sein Offert gebunden,
selbst we.nl dasselbe nur den Mindestanbot für
eine Rate enthält, und er folglich nur der Er»
steher einer Liefelungsparthie würde.

l-l. Das vermög §. 7 gehörig verfaßte und
in der vorgeschriebenen Zeit eingereichte Offert
ist für dem Mindestfordcrndcn, welcher sich des
Rücktrittöbefugnisseö und des ^. «<i2 des allg.
bürgt. Gesehbuches zur Annahme des Versple-
chens gesetzten Termines begibt, sogleich bei
U?bcrreichung desselben — für das k. k Hof'
gestütamt aber erst nach erfolgter Ratifikation
des hochl. k k, Ob<'»stst«llnleisteramtes bindend.
DaH Nechtöm'ttel der Verletzung über die Hälfte
kann rcn dem E,stel)er nicht gellend gemacht
werden.

15. Nach erfolgler hoher Ratifikation des
von dem k k, Hofgestütsamte gepflogenen Ver-
handlllngsaktes wild mit dem Ersteher eine
förmliche Kontraktsulklmde in drei gleichlauten»

den Exemplaren errichtet werden; zu einem dieser
Exemplare hat der Ersteher den klassenmäßigen
Stempel allein zu bestreiken.

ltt. Sollte der Ersteher sich weigern, die
ausgestellte Kontraktsurkunde zu unterfertigen,
so vertritt das ratisizirte Offert, in Verbindung
mit den Bedingungen d,eser Kundmachung, die
Stelle einer förmlichen Konttaktsurkundc — und
daS k. k. Lippizaer Hofgestücamt hat das Recht
und die Wahl , den Ersteher entweder zur Er-
füllung dicseö Kontraktes zu verhalten, oder
den Kontrakt für aufgehoben zu erklären, und
die kontrahirte Quantität Hafer auf Gefahr
und Kosten des Kontrahenten entweder in oder
ausier dem Lizitationswege, wo immer oder um
was immer für Preise beizuschaffen, und die
Differenz eines sich hierbei ergebenden höheren
Preises von dem Kontrahenten aus dessen Kau-
tion oder aus seinem sonstigen Vermögen ein
zubringen, im Falle aber die neuen Anschaffungs-
preise den Preisen dieses Kontraktes gleich oder
niederer als dieselben wären, die Kontrakts-
Kaution als ein wegen dcö KontrakttzbruchcS
dem k. k. Hosärar verfallenes Angeld einzu-
ziehen

Gleiche Rechte sollen dem a. h. Aerar zu-
stehen, wenn der Kontrahent den in einer form»
lichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt in irgend
einem Punkte nicht genau erfüllen würde.

l7 . Endlich wird einverständlich festgesetzt,
daß die k. k, österreichische Fmanz-Prokuratur
in allem, >ius dem über die Lieferungen zu er-
richtenden Vercrage entspringenden Rechtsstrei»
tigkeiten, wobei der Fiskus alö Kläger auftril,
sowie wegen Bewirkung der bezüglichen Sicher-
stellungs- und Exekutionsmittel bei jenen Gerichten
einzuschreiten befugt sein solle, welche sich am
Amtssitze der k. k. österreichischen Finanz-Pro-
kuratur befinden, und zur Entscheidung solcher
Rechtsstreite und zur Bewilligung solcher Sicher-
stellungs- und Exekutionsmittel kompetent sein
würden, wenn der Beklagte zu Wien seinen
Wohnsitz hätte.

Ii'j Außerdem wird auödlückllch festa/setzt,
daß die Preiöanbote in österreichischer Wahrung
zu stellen seien.

Vom f. k. Hofg/Msalnte Lippiza am ltt.
November !K l i ! .

Formulare zu den VieserunssS»Offerten.
Ich Gefertigter lM i r Gefertigte) verpflichte

mich (verpflichten uns) zur ungelheilter Hand,

Einer für Alle und Alle für Einen, von der
für das k. k. Karster Hofgestüt im Jahre l8U5
erforderlichen Quantität Hafer

(bei jedem Monat ist der Anbotöpreis mit Buch,
staben nach §. 7 bestimmt auszudrücken) bis an
Ort und Stelle zu liefern, und alle in Bezug
auf diese Fourage-^'icferung eingesehenen Bcdin«
gungen genau zu erfüllen.

Als Kaution lege ich (legen wir) im An-
schlusse den Betrag von ö'sterr. Wahr.
bar oder in österr. Staatspapicren, und zwar
die Obligation Nr. . . auf . . . si. . . kr. lau-
tend bei.

(Datum des Offerts.)

Namensunterschrift des (der)
Offerenten, dann dessen (deren)

Wohnort und Stand.

Von Außen: Offert des (der) N. N für
die Fourage-öiefelung in das k. k, Hofgcstüt zu
Lipviza pro mmu lttl l5.

IXN. Das Offert ist mit einem 50 kr. Stempel
zu versehen. I m Falle in einem Offerte
mehrere Theilnehimr vorkommen, so
kommt dasselbe für jeden Unterschrieb
benen mit einem solchen Stempel zu
versehen.

l M > — , ) Nr .j^.',l».

Aufforderung
an Andreas Kokail von Pollowitsch, Haus Nr.

12, derzeit unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k Bezirksamle Radma»nS«

dorf wird Andreas Kokail von Pollowitsch,
Haus-Nr. l l , derzeit unbekannten .>i„f.',!ll)'l<
teS, hiemit aufgefordert, den Elw.'lbi'leiieirli^
stand j>l'<> l 8 « l sammt Umlagen von s.iin'N
Newerben, und zwar:
Von der Kotzcnmachcrei p l . . . :t si. !>.'» kr.

„ „ Pottaschensisderei pr. . 3 „ « ' ,,
Zusammen daher mit ? fl !M l"r.

Oe. W. bei dem k. k. Sttueramie in' Radmanns-
dorf b innen 4 Wochen um so gewiss»'«' zu
bezahlen, als widrigenö die fraglichen Gewerbe
von Amlswegen gelöscht werden würden.

K. k. Bezirksamt Radmann5dorf am 7.
November Ittti4.

^ 2«7.
1864. 3nlelligmzl»latt zur Laikacher Zeitung 22.

November.
(2200—2> Nr, 52?5>,

Dritte
erekutive Feilbietung.

Von, l . k ^ezirksanue i!aas. alö
Gelicht, wird hlemlt eri„nf,t. daß zur
Volualuue des mit Vescheid rdlo. 13.
Iäl'ncr 1803 Z. 106. »iuNweileu sistir.
lcn N'illeu ercluliveu FsilbielungOlfrmi-
lilö bezüglich der dem Tbomaö Pauli»
von Klllsch^e nel'örigcn Nealilat Urb..
Nr. 235ij220 -nl Grnn^blich Hsllschaf,
Nadlischcl die nculllichc Tcissslipung ans
de»

21. D e c e m b e r I. I , .
frill' li Nlir. hielailüö mil dem ailgf:
orrnlt worden, dab r i , Rcalilcit dadei
„ölbigeufall^ <iuch »mlcr dem Schä'c)l!,i,̂ S.
wcrtde vr- 880 ft. C. M. veräußert
wlldcn wird.

K. l. Vrzirl^'mt Laaö. alö Gcricht,
am 11. Oktodlr 1.^)4.

(2210^2) Nr. l)407.

Erekntive Ncalitätcu-
l!»d

Fahrmssen-Feilbictnng.
Vl' i, dcm k. l. V,zirks.n,l)e Slein.

als Gcnclil. wird dclanut gcmacdt:
Os sli über das Ansuche» dls An«

tcm Praplolnik von Luuscu, durch Dr.
Pollys, li^zell Il,'b.nin Slidrco vo»
Topple wcgln schuldiger 105) ft. oft. W
c. t>. c. i l, eic r^kuiive öfftMliche Ver»

steigerung der dem i.'lh<eln gehörigen,
lm Olllndlnlche Irsudeulhal, «>»!) Uiv.»
Nr. 271 vc»llo,l,mlnren. auf 3707 ft.
l'lwtrtyetkl, Nlalitat. sc«wi> die auf 61 ft.
50 kl. dewerlhelen F.ihrnsse. gcwilliget.
<md zur Vornal'me rcrsellien die die!
zlilbiltllugStagsahmlgen auf drn

20. D e z e m b e r 1864.
21 I a u n e r und
21. Februar 1805>.

ltdlswal Fliih von 9 l'is 12 i>, l,,̂ »» kn
5isalität, Uno d,r Fohrioffs. uämlich ,̂ >
Topollc. mil dem Anyange besliinml wor>
oen. laß soivohl die Rcalüäl alö auch
c>ie Fährnisse l»ei der listen unb zweiien
F/ildictliu^ »ur um oder ubcr t?rn
Schapuugslveith. l>ci dcr rrilleu adll
auch »inter »cmstllicn dmtaua/gcdcn wcv-
c>cn, »lid daß die Vldixgnisss. dcr ( t l -
trakt und das Schat)»ngi<plotololl lä»)l,ch
pieramls ci»gcscl)sl> wcrden lölnicn.

^ . l. Vlzil'löaml St t iu, alS Oc«
richt, am 23, Oklodcr 1804

l22 l l—2) Nr. 58I0.

Vckmmtmachnnst
an Mlnia Morsel- , ucrlhl. Wel»cs, u».

l'cr.luulln NufculhallfS.

Pom gcfcrli^sN l. k. Aczillsamte
als Glliä't. wild der Maria Widhofcr.
vcrchll. Wider, dercn Ausculhall und
D.isll'n dicsln, Gcrichlc liul'cl.nmt ist.
ditmit dllainu gemacht, daß der für stll'c
trstosscue rießgelichlliche Acscheid ddlo.

3. Oltober l. I . . Nr. 5,002. womit die.
selve als Tabulorglälll'i^rriil oer über
Ansuchen der Eidru nach Jakob Mulschnik
'̂0il Sleil, g,richl!ich veläußerlr». in,

Grundduche des ötadtlmnm,lamtrs Slein
-öl) Ull>.-Nr. 39j^0 uotkommcl.dln
Nealll^t zur Anmelruu^ und DaMmiua,
lhl . l Ausplüche auf den im Velspllchei,
dcs Erslcl'ere Gregor ^emlschnik uon
Slein befindlichen Mlistl'ot pr. 11 111 ft.
aufgefordert wiro. dem Hel,n Anlou
.ssron^lieilwo^l. k, f. Nl^lar m Slei».
als deren unur Einem zur U^hni»^
,hrer Ncchlc aufqesttllteu Kurator, zu>
^cstcllt wlüde. welchem ,n,ch alle ferulv»
oiel'li.züglichsu Ei!cd!^uuge>, zuss. stell,
irclsen.

K. l, Vezivksamt Slcin. als Gcrichi.
am 10. November 1804.

(2210-2 ) Nr 10150.

Tritte
crckutive Fcilbictung.

Vl'.'N litt'cttlssls:, iUs;iiföfisslch!c wilt»
un Nachdau^c znm dicst^richllich,n Eolkle
^ l u 17. S'ptemlier 1804 Z, 13805»,
bekannt gemacht, daß die auf den

5. N o v e m b e r uud
5. Dezember 1804

augeoldnelru ReaIfciN'illuua,ö.T.a,isaylln.
gcu fiir adgedalleu elllart wlirdcn. uud
»uulllchr ^»r dlitlc». aus dln

7. ^ ä n n c r 1800.
Vormittags um 9 Uhr. l'lcromls ange-

ordneten ss>llbi,lu"g der. d,m Caspar
Schescheg gel'örigeil Realität z» Unter-
laschl U'b.'Nr. 100 u«l Gruuddnch '̂nsl»
lhal. mit dem vor i^ l , Aichan^s aeschs'l'
len wlrd.

K. k, Naot. d,l,g. Vezirksgelicht L.'i<
l'ach am 30. Oktober 1804.

(2214-3) Nr. li.il»«.

Dritte
ereklttive Feilbictung-
Vom glfe'ti^tcn l. f. slädl. ^ l ^ -

Vezilk^^erichle wird im Nachbaute z"^
risv^richtlicheu Edikte vom 0. Okll'l'kl
18ll4. Z. 14838. besannt gemacht' " "
bei dem Umstände, alö zu der ,"<t ^<n
Vcschlide uon 0. Oltc'l'er d. ).. Z ^ 8 3 « ,
auf lcn

5). N o v c m l ' c r l. I
angeord,,,!,,! zweilli» elsf»l'vsN ^ ' l . l " '
tung dcl .helliua Hafurr'scheu N " " " "
in Trault kei„ Kauftusligcr t.5ch"nc"
ist. nunmehr zum dlilte», <"<f t'en

7. D e z e m b e r d. I -

Vormil.ags 9 Uhr. dieram.s anberam"-

tcu Termine geschrillt" wird.

5, k. släot. beleg. Ve^kSgcrichl Lal>

bach am 0. N^'cmbcr 1804.


